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Am Rande

10 Jahre
Hönne-Express
Balve. Das „Ohr am Volke“ sagt 
man so schön. Darüber berich-
ten, was die Balverinnen und 
Balver wissen wollen. Das war 
Ziel und Zweck, als es in Balve
noch die gedruckte Ausgabe der 
Hönne-Zeitung gab. Sie war das 
amtliche Bekanntmachungsblatt
der Stadt Balve und im Untertitel
stand „Keiner Partei, nur dem

Vor zehn Jahren erweckten Hans
Zimmermann als Verleger und 
Richard Elmerhaus als Redakteur 
diese hehren Ziele zu neuem
Leben. Mit dem Titel Hönne-
Express, der stark an die Hönne-
Zeitung erinnerte, erhielten die
Balver Bürgerinnen und Bürger 
ab sofort eine kostenlose Zeitung 
ins Haus gebracht.
Dabei spielte die Erfahrung des
Verlegers Hans Zimmermann 
eine große Rolle, ebenso wie die 
des Journalisten Richard Elmer-
haus. Er hatte 1979 die damalige
Leitung der Hönne-Zeitung von
Roland Krahl übernommen und
bis zur Einstellung geführt.
Nach der plötzlichen Erkrankung 
von Richard Elmerhaus – an 
dieser Stelle die herzlichsten
Genesungswünsche – kehrte
Roland Krahl ebenfalls an seine 

und leitet nun in Vertretung die
Redaktion. Zusammen mit Daniel
Pütz in der Redaktion und Julian 
Zimmermann als Verleger wird
die Hönne-Zeitung somit fortge-
führt.
Zum Geburtstag wünscht sich der 
Hönne-Express, dass Sie, werte
Leserinnen, Leser und Inseren-
ten, ihrem Lokalblatt weiterhin
gewogen bleiben.

Verlag und Redaktion

Orkanserie über Balve

Mitte des vergange-
nen Monats feg-
te eine Orkanserie

über die Stadt Balve hinweg. 
Den Anfang machte Tief 
„Xandra“, dicht gefolgt von
„Ylenia“ und „Zeynep“ und 
zum Abschluss innerhalb von
fünf Tagen noch „Antonia“.

mehr dazu auf Seite 22

Zahlreiche Bäume, wie hier 
auf dem Weg nach Klingeln-
born, warf Zeynep um.

Foto: Feuerwehr Balve

Carsharing: Balver
Werbegemeinschaft
vermietet zwei E-Autos

Die Balver Werbege-
meinschaft hat sich
unter anderem zur 

Aufgabe gemacht die Le-
bensqualität in Balve zu er-
höhen. Um diesem hehren 
Ziel gerecht zu werden bie-
tet der Zusammenschluss
von etwa 40 Balver Unter-
nehmen künftig Carsharing
in der Hönnestadt an.

Das Konzept ist vielen 

aus Großstädten bekannt. 
Man bucht über eine App
ein Fahrzeug, benutzt dieses
für seine Erledigungen und 
stellt es anschließend wieder 
ab. Die Vorteile liegen auf 
der Hand: Der Platzbedarf 
für Autos sinkt, wenn diese 
von mehreren Menschen ge-
nutzt werden, gleiches gilt 
für die Fixkosten und auch
der ökologische Fußabdruck 

der Fahrzeuge
ist besser, da
es nicht nur 
von Einzel-
personen ge-
nutzt wird. 

Daher ließ
die Werbege-
m e i n s c h a f t 
am IBS-Park-
platz eine La -
desäule er-
richten, an der 
künftig zwei 
E-Fahrzeuge,
ein Opel Cor-
sa und ein 
Renault ZOE,

für die gemeinschaftliche
Nutzung zur Verfügung ste-
hen. 

-
ziellen Kraftakt der Bal-
ver Werbegemeinschaft die
Leader-Förderung des Lan-
des NRW. Der 35-prozenti-
ge Eigenanteil wurde durch
einen günstigen Kredit der 
Sparkasse und durch Spen-
den aufgebracht. Unterstützt 
wird die Idee unter anderem
durch die Sauerländer Land-
metzgerei Jedowski und 
dem Autohaus Pape.

Und so wird es 
gemacht

Wer eines der Autos leihen
möchte lädt sich hierzu die
MOQO App auf sein Han-
dy. Der App-Anbieter hat 
sich auf die Bereitstellung

Die Balver Werbegemeinschaft mit Marcel Kretschmann (v. l.), Daniel Pütz,
Andreas Terbrüggen und Moritz Gall startet das Carsharing-Projekt. 

Fortsetzung Seite 2
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www.camminady.net
Berthold Camminady

Tel. 02375-1282

Individueller Schutz gegen 
Insekten und Pollen.
Montage auch ohne Bohren.

von Carsharing-Angeboten 
in Kleinstädten spezialisiert.
Die Anmeldung ist kosten-
frei. Einmal registriert kann 
der Nutzer seinen Führer-
schein über das Postident 
Verfahren validieren.

Hierfür wird einfach ein 
Foto des Führerscheins per 
Handy gemacht. Danach hat 
man dann die Wahl zwischen
drei verschiedenen Tarifen. 
Der Standard-Tarif „Carsha-
ring Balve“ wird im 5-Mi-
nuten-Takt berechnet. Pro 
fünf Minuten fällt ein Euro
Nutzungsgebühr an, also 12
Euro pro Stunde. Die gefah-
renen KM sind inklusive.

Wer das Auto länger be-
nötigt kann auch den „24h“-
Tarif nehmen. Dieser schlägt 
mit 30 Euro pro Tag und 20
Cent pro gefahrenen Kilo-
meter zu Buche. Ein gan-
zes Wochenende kostet im 
„Weekend“-Tarif 60 Euro

zuzüglich 20 Cent pro ge-
fahrenen Kilometer. 

Für den Nutzer ist es wich-
tig vor der Nutzung den Zu-
stand des Autos zu begutach-
ten. Etwaige Schäden oder 
Verschmutzungen können 
per Foto dokumentiert und 
über die App dem Betreiber 
gemeldet werden. Die Fahr-
zeuge sind bei der Rückga-
be so zu hinterlassen, wie sie 
vorgefunden wurden. Wich-
tig ist es auch zu wissen,
dass bei Überziehung des
gebuchten Zeitraumes eine 
Nachbuchung über die App 
nötig ist, ansonsten kann es
zu Strafgebühren kommen. 

So geht es am 
Fahrzeug weiter

Die Nutzung als solche ist 
denkbar einfach. Am Fahr-
zeug angekommen lässt 
es sich per Handy entrie-

-
det sich im Handschuhfach 

und muss hier am Ende auch 
wieder hinterlegt werden. 
Dann noch kurz das Lade-
kabel ausstöpseln und im 
Kofferraum verstauen und 
schon kann die Reise los 
gehen. Nach der Fahrt wird 
das Auto wieder an der La-
desäule angeschlossen und 
mit dem Handy verriegelt. 
Alle nötigen Schritte sind 
im Hilfebereich der App be-
schrieben. 

Weitere Infos zur Nutzung 
sind auch auf der Websi-
te der Werbegemeinschaft 
www.balwer.de nachzule-
sen. Aktuell bietet BalWer 

Fortsetzung von Seite 1 allen Neuregistrierten eine 
Gratisfahrt von einer Stun-
de an. 

Das Angebot soll nicht auf 
E-Autos beschränkt bleiben. 
Mit dem Frühling startet 
auch Stufe Zwei des Balver 
Carsharing-Projektes. Dann 
werden unter anderem bei 
Provinzial Andreas Terbrüg-
gen und im Landmarkt Mel-
len E-Bikes zum Ausleihen 
bereit stehen. 

Die Bikes kosten 2 Euro
pro Stunde oder 25 Euro pro 
Tag und können ebenfalls 
über die MOQO App ge-
bucht werden. DP

SoKoLa.de: neuer Rehasportkurs
Langenholthausen. Ab Dienstag, 29. März, startet ein neuer Rehasport-
kurs (orthopädische Krankheitsbilder wie z.B. Rückenprobleme) in der 
SoKoLa.de in Langenholthausen. Der Kurs, unter Leitung von Karin Co, 

-
portverordnung vom Orthopäden oder Hausarzt benötigt. Die Kosten für 
die Teilnahme übernimmt die Krankenkasse. 

Weitere Informationen gibt es unter Tel. 0177 18 69 821 und unter 
www.rehavital-balve.de.
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SCHWEIN
GEHABT! Hauptstrasse 7 . 58802 Balve . 0 23 75 - 30 26

metzgerei-jedowski.de

ARTGERECHTE TIERHALTUNG
KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG
NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER 
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Nach den Worten 
des Propheten Mo-
hammed „Der bes-

te Mensch ist derjenige,
der seinem Nächsten hilf-ff
reich ist“ organisiert die DI-
TIB Gemeinde Balve im-
mer wieder beeindruckende
Hilfsaktionen für Bedürftige
in Afrika. Diesmal lag das 
Augenmerk aber nicht vor-
nehmlich bei den Armen,
sondern bei den Kranken. 

Der Graue Star ist ein mas-
sives und alltägliches Pro-
blem in Afrika. Allerdings
gestaltet sich die Krankheit 
dort anders als bei uns. Wäh-
rend die Augenerkrankung
in den westlichen Ländern
eher eine Alterserscheinung
ist, sind in Afrika auch vie-
le Kinder und jüngere Men-
schen betroffen. 

Man weiß, dass eine Rö-
telinfektion während der 
Schwangerschaft zu ange-
borenem Grauen Star bei
Neugeborenen führen kann.
In ärmeren Ländern sind 
die wenigsten Frauen gegen
Röteln geimpft, so dass das 

bei uns. Außerdem begüns-
tigen Mangelernährung und 
die Strahleneinwirkung der 

Sonne in Afrika das Krank-
heitsbild. 

Um hier zu helfen bedarf 
es komplizierter und teurer 
Augen-Operationen. Özkan
Güler von der hiesigen DI-
TIB Gemeinde hat sich da-
für eingesetzt, dass solche 
Behandlungen im Senegal
durchgeführt werden kön-
nen. Hierzu gab es Spen-
denaufrufe in der Gemeinde
aber auch unter Freunden.

Das ursprünglich avisierte
Ziel von 100 Augen-Opera-
tionen konnte weit übertrof-ff
fen werden. So freut sich
Güler, der eigens zur Be-
gleitung des Projekts in den

insgesamt 400 Operationen
durchgeführt werden konn-

ten. Die Menschen, denen
dieses Glück zu Teil wurde,
haben wieder eine Zukunft.

Darüber hinaus wurden
400 Hilfspakete vor Ort aus-
geliefert. Als Mohammed 
sagte: „Wer einen Blinden
vierzig Schritte führt, dem
werden seine früheren Sün-
den vergeben.“, hatte er si-
cher noch nicht vor Augen, 
welche Möglichkeiten die
Medizin heute bietet, den-
noch dürfte sicher sein, dass 
diese Spendenaktion ganz in
seinem Sinne wäre.

Die Aktion hat so gute 
Rückmeldung erfahren, dass
sich Güler im März wie-
der aufmacht, um den Men-
schen vor Ort zu helfen. Die-
ses Mal geht es nach Niger, 
eines der fünf ärmsten Län-
der der Welt, lässt Güler den
HÖNNE-EXPRESS wissen.

DP

Operative Hilfe für Kinder 
mit Grauem Star in Afrika

Özkan Güler erlebte eine Augenoperation hautnah. Foto: privat

Paul Ziemiak besucht
Dechant Andreas Schulte

Seinen Antrittsbesuch
machte Bundestagsab-
geordneter Paul Zie-

miak (CDU) bei Dechant 
Andreas Schulte in St. Bla-
sius. In dem Gespräch ging
es auch um die Hilfsaktion
für die zerstörten Kreuze, die
jetzt angelaufen ist.

Dechant Andreas Schulte: 
„Diese Kreuze haben für uns
auch einen kulturellen Hin-
tergrund. Somit ist das nicht 

auch ein ideeller Schaden,
der da entstanden ist.“ Der 
Bundestagsabgeordnete hat-
te bereits im Vorfeld seine
Unterstützung zugesagt.

Es soll dazu in der Fasten-
zeit mehrere Veranstaltun-
gen geben. Fest steht bereits, 
dass am Freitag, 18. März, in
der Zeit von 14 bis 18 Uhr 
ein Waffelstand auf dem
Drostenplatz stehen wird.
Der Reinerlös geht auf das 
Kreuze-Konto
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Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um 
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Die nächste
Ausgabe des

HÖNNE-
EXPRESS
erscheint am
Donnerstag,
7. April 2022!
Redaktionsschluss: Frei-

tag,

1. April 2022

Anzeigenschluss:

Freitag,
25. März 2022

Ihre
Medien-
beraterin
für den

Mareen Hobitz

Telefon: 02375 89945

Mobil: 0151 10537926

E-Mail: mareen.hobitz@t-online.de

anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Wir bedanken uns bei allen
Inserenten und Lesern für

Ihre Treue und das uns
entgegengebrachte Vertrauen.

Ihr Hönne-Express-Team

10 Jahre
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Mobile Fachfußpflege
Medizinische Fußpflege

Helga Elsholz
Tel.: 0173 7368813
Mail: helga-demenzia@gmx.de

Ohne Zeit und Termindruck!
Einfach anrufen und ich komme ins Haus!

Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht,
widerstandsfähig.

• Ultramatte Optik
• Außergewöhnliche samtige Haptik
• Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Auch in diesem Jahr 
werden in der Regi-
on wieder „Offene

Gärten im Ruhrbogen“ zu
sehen sein. „Wir suchen Sie!
Wer macht mit?“, fragt die 
Stadt Gartenliebhaber, die 
ihre Gärten öffnen wollen. 
In diesem Jahr soll es wieder 
mehr Gärten in Balve geben.

Ab Mai öffnen die Gar-
tenbesitzer ihre liebevoll ge-
stalteten Gärten, gewähren
Einblicke in ihre Gartenge-
staltung und bieten neben In-
spirationen nicht selten auch 
Kaffee und Kuchen, um das 
Gartenerlebnis für die Besu-
cher gekonnt abzurunden. 

Um den vielen, teils jah-
relang treuen Besuchern im-
mer wieder Abwechslung zu
bieten, sind die Kommunen
ständig auf der Suche nach
neuen, zauberhaften Gärten
und Gartenbesitzern, die Be-
sucher herzlich willkommen 
heißen. „Versprochen liebe
Gartenbesitzer, Sie werden
den kurzweiligen Sonntag
mit Ihren Gästen sehr genie-
ßen“, heißt es in der Einla-
dung.

Auf der Internetseite der 
„Offenen Gärten im Ruhr-
bogen“ unter www.gaerten-
im-ruhrbogen.de haben die 

Gartenbesitzer die Mög-
lichkeit, sich zu informieren 
und ganz unkompliziert an-
zumelden. Wer nicht im In-
ternet unterwegs ist, meldet 
sich gerne telefonisch bei
dem Team des Innenstadt-
büros der Stadt Balve (Tel.
02375/926-157 und - 158). 
Die Interessierten bekom-
men dann die nötigen Infor-
mationen und einen Anmel-
debogen per Post zugesandt.

Vielleicht kennt jemand 
einen Gartenbesitzer, der 
einen schönen Garten hat.
Dann sollte dieser auf die 
Aktion „Offene Gärten“ auf-ff
merksam gemacht werden.

Je nach Blühstand des 
Gartens kann man sich einen
oder mehrere Termine her-
aussuchen. Geplant sind fol-
gende Öffnungstage jeweils
sonntags:

22. Mai
19. Juni
17. Juli
14. August
11. September
Die LichterGÄRTEN sol-

len am Abend des 10. Sep-
tember geöffnet werden.

Die Stadt Balve würde
sich über viele neue teil-
nehmende Gärten in diesem
Jahr freuen.

Stadt Balve hofft auf 
viele Anmeldungen
für „Offene Gärten“

Schöne Gartenanlagen inspirieren die Besucher für den eige-
nen Garten. Foto: Sven Paul
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Folgende Dienstleistungen bieten wir an:
– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Erdarbeiten, Schotterplanung
– Heckenschnitte, Heckenentfernung
– rabp ege

 euenrade ltenaffeln el   
E ail  rande ig gartenp ege gm de nternet  ande ig de

gRandewRandew gRRaRanddewwdewdddewndedeew gigwigig
– äh  und ulcharbeiten ekulti ierungen
– asenmähen aueraufträge
– Kaminholz
– orbereiten und anlegen on asen ächen

 und ieles mehr– und ieles mehr

Erstes Treffen der Dreikönigs-Sternsinger
Balve. -
singen coronabedingt nicht durchgeführt werden konnte, hatte sich das 
Organisationsteam um Pastor Christian Naton entschlossen, den Termin 
auf Samstag, 26.März, zu verlegen. Auch in Langenholthausen werden 
die Sternsinger an diesem Tag von Haus zu Haus ziehen. 
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Das erste Vorbereitungstref-ff

Samstag, 5. März, 10 Uhr, im neuen Pfarrheim statt. „Es wäre schön, 
wenn sich viele Kinder daran beteiligen würden“, so Pastor Naton, 
schließlich ist die Sternsinger-Aktion das größte Kinderhilfsprojekt welt-
weit mit einer langen Tradition, auch in Balve. Alle Kinder, die 8 Jahre 
oder älter sind, können bei der Sternsingeraktion mitmachen. 

Neue Förderprogramme für Vereine
Stadt Balve. Vereine aufgepasst, rät der heimische Bundestagsabgeord-
nete Paul Ziemiak (CDU). Die Deutsche Stiftung für Engagement und 
Ehrenamt (DSEE) hat neue Förderprogramme für Vereine aufgelegt. So 
können sich Vereine auf unterschiedliche Programme bewerben. Dabei
werden Projekte und gemeinnützige Organisationen mit bis zu 20.000 
Euro gefördert. Die DSEE bietet einige Förderprogramme an, deren Ei-
genanteile zwischen mindestens 10 und 30 Prozent variieren. Dazu zäh-
len etwa das Programm „Ehrenamt gewinnen, Engagement binden, Zi-
vilgesellschaft stärken“, das vor allem auf Vereine im ländlichen Raum 
zutreffend ist. Antragsberechtigt sind gemeinnützige Organisationen.
Die Förderhöhe beträgt maximal 15.000 Euro. 
Mehr Infos gibt es unter www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehren-
amt.de. Ein Förderportal ist freigeschaltet. Für weitere Fragen gibt es 
eine Hotline der DSEE: Tel. 03981 4569-600, teilt Paul Ziemiak mit.
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Sandro Schäfer – Ge-
schäftsführer der DVS-
Tooling – über Team-

spirit made in Balve, E-Mo-
bilität und Anforderungen an 
einen zeitgemäßen Gewerbe-
standort. „Dann weiß man,
was in Balve möglich gewe-
sen wäre...“

Herr Schäfer, sie sind Ge-
schäftsführer der DVS-
Tooling einem Autozuliefe-
rer ansässig in Hemer, was 
verbindet ihre Firma mit 
Balve?

Zunächst mal ist Balve 
seit mehr als 35 Jahren mei-
ne Heimatstadt. Außerdem
kommen 10 von 29 Mitar-rr
beitern der Tooling ebenfalls 
aus Balve… Von den ersten 
10 Mitarbeitern, die bei uns
angefangen haben, kamen
schon 8 aus Balve – wenn 
das nicht verbindet...

Was ist das Besondere an
dem Team, das sie um sich 
versammelt haben?

Das Team-Tooling be-
steht aus hochmotivierten 
und sehr engagierten Mit-
arbeitern. Jeder versucht 
seine Ideen, seine Energie 
und seine Lust am Erfolg 
in die Firma einzubringen.
Das schafft eine Arbeitsat-
mosphäre, die es uns ermög-
licht, mit Spaß am Arbeiten
zu überdurchschnittlichen 
Erfolgen zu kommen - Qua-
litativ und quantitativ.

Warum war es Ihnen wich-
tig ein Team aus Bekann-
ten und Verwandten mit 
beinah schon familiärer 
Atmosphäre zusammenzu-
stellen?

Aus den oben genannten

Gründen: Wenn man wie 
wir eine Firma von NULL
an aufbaut, ist es wichtig,
gerade am Anfang mit viel 
Einsatz und Motivation an
die Sache heranzugehen. Ich
habe mir also ein Team zu-
sammengestellt, wo ich von
vornherein wusste, was ich
von jedem einzelnen Kolle-
gen erwarten darf. Das es
nun ein Teil meiner Familie 
bzw. Freundeskreis war, ist 
eher Zufall.

In Ihren Räumlichkeiten
wird nicht nur gearbeitet,
sie bieten ihren Mitarbei-ii
tern auch wöchentliche
Yoga-Kurse an. Wie wirkt 
sich das auf ihr Betriebs-
klima aus?

Sehr positiv. Mir ist wich-
tig, dass die Mitarbeiter sich
in der Firma wohl fühlen und 
gerne zur Arbeit kommen.
Dafür versuchen wir immer 
wieder Anreize zu setzen. So
haben wir eine Zusammen-
arbeit mit der MN-Fitness-
lounge begonnen. Hierüber 
bieten wir zum Beispiel re-
gelmäßig Rückenschule an.
Aber auch Ernährungstage,
Stressabbau und Schmerzre-
duktion sind Themen die wir 
immer wieder anbieten und 
mit großem Erfolg durchfüh-
ren. Desweiteren legen wir 
großen Wert auf teambil-
dende Maßnahmen. Vom ge-
meinsamen Wandertag, über 
Bowlingabende bis hin zu
Sommer- und Weihnachtsfei-
ern, die immer auch Event-
charakter haben.

Was produzieren Sie in 5 
Sätzen?

Wir fertigen und vertrei-
ben Werkzeuge, die zur Fein-

endbearbeitung von Ge-
triebezahnrädern benötigt 
werden. Konkret sind dies
Abrichtwerkzeuge aus Dia-
mant, die in einer Genau-
igkeit von wenigen 1/1000
Millimetern gefertigt wer-rr
den.

Unser Vertriebsnetz geht 
einmal rund um die Welt. 
Als Teil der DVS Technology

-
men besteht, nutzen wir da-
bei natürlich die Synergien
unseren Auslandsstandorten
wie z.B. in USA und China.

Sie haben den Standort in
Hemer komplett neu aufge-
baut, inklusive der Produk-kk
tionshallen, Büroräume
etc. Wäre es nicht nahelie-
gend gewesen, anstatt ein
Team aus Balvern nach
Hemer zu bringen, gleich
einen Standort in Balve zu
gründen? Was sprach da-
gegen?

Das war anfangs unser 
Plan. Nachdem wir aber zur 
Firmengründung 2015 kei-
ne geeignete kleine Immo-
bilie zum Anmieten in Bal-
ve gefunden haben, landeten
wir in Hemer in der Bredde-
straße. Bedingt durch unser 
starkes Wachstum, muss-

ten wir Ende 2017 die Ent-
scheidung treffen, ein ent-
sprechend großes Büro- und 
Produktionsgebäude neu zu
bauen. Wieder war unsere 
Idee, dies in Balve zu reali-
sieren. Wir haben Gespräche
mit der Stadt Balve geführt 
und nach Möglichkeiten ge-
fragt. Leider konnte man uns 
nicht mal annähernd ein ent-
sprechendes Baugrundstück 
anbieten. Wir haben sogar 
auf Eigeninitiative Grund-dd
stücksinhaber in Balve kon-
taktiert, auch dies ohne Er-rr
folg.

Die Stadt Hemer hat uns 
sofort Alternativen angebo-
ten. Wir sind dort sehr pro-
fessionell und kompetent 
behandelt worden. Die Ent-
scheidung in Deilinghofen
zu bauen, haben wir zu kei-
ner Zeit bereut…

Was müsste sich in Balve
aus Ihrer Sicht verändern,
damit innovative Firmen, 
wie Ihre künftig nicht in
die Nachbarstädte auswei-ii
chen?

Es muss dafür gesorgt 
werden, dass genügend 
Baugrund für Industrie und 
Handwerk zur Verfügung 
steht. Übrigens, wir sind 
jetzt in 2022 und ich sehe
in Balve noch immer keine
Möglichkeit ein Baugrund 
mit 10.000m² zu kaufen. Es 
hat sich also in 5 Jahren 
nichts getan.

Die Gewerbesteuer die Un-

die Kommune, in der die
Niederlassung liegt, wo-
durch die Kommune wie-
der neue Investitionen in

DVS-Tooling: Kein entsprechendes
Baugrundstück in Balve bekommen

Sandro Schäfer und sein
Team legten bei der Gründung 
viel Einsatz an den Tag.

Foto: Pütz

Fortsetzung Seite 8
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Einfach 
darmstark.
Lactobact® DARM DROPS
• eignet sich ideal zum Darmaufbau
• unterstützt das Immunsystem
• regeneriert & schützt die 

  Schleimhäute 
• füllt den Vitamin D Speicher auf

60 Drops
PZN 17636541

180 Drops
PZN 17636558

fach

auch erhältlichin Ihrer Apotheke am Drostenplatz 

Infrastruktur tätigen kann. 
Was sagen Sie als Bürger 
der Stadt dazu, wenn sie 
sehen, dass Firmen abwan-
dern und die Kommune 
sich somit diese Einnah-
men entgehen lässt?

Es ist einfach traurig und 
für die Stadt Balve zu Zeiten 
klammer Kassen ein unver-rr
ständlicher Zustand. Wenn 
ich sehe, dass in Deiling-
hofen das Industriegebiet 
innerhalb von zwei Jahren 
komplett ausverkauft wurde 
und dass man bereits an der 
Erschließung einer ebenso 
großen Fläche intensiv ar-rr
beitet, dann weiß man was 
auch in Balve möglich ge-
wesen wäre.

 Als Produzent von Werk-kk
zeugen zur Getriebetei-ii
lefertigung sind sie stark 
auf den „alten“ Automo-
bilmarkt fokussiert. Wie 
bereiten Sie sich auf die 
Mobilitätswende vor? Wo 
sehen Sie Vorteile und wo 
Schwierigkeiten für die 
klassischen mittelständi-ii
schen Unternehmen im
Sauerland?

 Wir kommen von den 
konventionellen Getrieben, 
das ist richtig. Wir sind 
aber schon längst mitten im 
Change-Prozess zur E-Mo-
bilität. Auch Vollelektrische
Autos und Hybridfahrzeu-
ge benötigen noch Zahnrä-
der zur Kraftübertragung. 
Die Anforderungen an diese
neuen Übersetzungsgetrie-
be sind tatsächlich noch viel 

höher als bei konventionel-
len Getrieben. Mit unseren 
Werkzeugen ermöglichen wir 
es den Automobilherstellern 
oftmals erst ihre Anforderun-
gen in die Realität umzuset-
zen. Unser Umsatzanteil E-
Mobilität liegt aktuell schon 
bei über 40 Prozent, Tendenz 
steigend. Wir haben also 
keine Angst vor den neuen 
Antrieben, wir freuen uns
drauf!

Diesel, Benziner, Elektro?
Diesel und Benziner haben

nach wie vor ihre Berechti-
gung und werden uns auch 
noch viele Jahre begleiten. 
Elektro wird aktuell sehr ge-
hypt, kann aus meiner Sicht 
aber auch nicht die komplet-
te Energiewende im Fahr-rr
zeugbereich bringen. Weder 
ist die aktuelle Batterietech-
nik fähig auch Langstrecken 
abzudecken, noch sind wir 
in der Lage in Deutschland 
genügend Strom bereitzu-
stellen, um einen Großteil 
der Fahrzeuge elektrisch be-
treiben zu können. Neben-
bei bemerkt, wenn wir erst-
mal realisiert haben was uns 
der Strom demnächst kostet 
wenn die ganze Infrastruktur 
zum Laden gebaut wurde,
wird die Akzeptanz der E-
Mobilität deutlich zurück ge-
hen. Vielleicht ist Elektro nur 
eine Übergangstechnologie. 
Ich bin gespannt was bei 
Wasserstofffahrzeugen noch 
so alles entwickelt wird.

 Das Interview führte Da-
niel Pütz per Email.

Kinderspaß zum Karneval… Fortsetzung von Seite 7
... gab es in Mellen am ver-
gangenen Wochenende. Nach 
einem Jahr Coronaabstinenz
zogen diesmal Kinder und 
Erwachsene wieder durch

-

ßig die süßen oder sauren Le-
ckereien ein. Am Ende trafen 
sich alle im Pfarrheim. Hier 
wurde  die „Beute“ zusam-
mengeworfen und gerecht 
aufgeteilt. kr
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung 

jeglicher Art

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

Professionelle Beratung mit 
3D-Planung bei Ihnen 
Zuhause – auch abends   
oder am Wochenende

Ihr Vorteil – Direktvermarktung

Komplett-Montage-Service

Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40
www.zum-drosten.de • info@zum-drosten.de

ZUMDROSTEN

Die Holzstapel brannten bei Eintreffen der Feuerwehr in hellen
Flammen. Das Ablöschen dauerte einige Zeit.

Festnahme nach
nächtlichem Einsatz

Nach einem nächtli-
chen Einsatz fast al-
ler Löschgruppen in

der Stadt Balve wurde von 
der Polizei ein 40-jähriger -
Balver festgenommen und 
später in die Psychiatrie ge-
bracht. Er steht im Verdacht 
an zwei Stellen Holzstapel in 
Brand gesteckt zu haben.

Dabei dachten einige Feu-
erwehrleute an einen Fehl-
alarm, als der Melder mitten
in der Nacht zu einem Wald-
brand rief. Doch daraus ent-
wickelte sich ein größerer 
Einsatz. Denn oberhalb des 
Bereiches Auf dem Steino-
cken in der Glärbach brann-
ten vier Holzstapel und am 
alten Stromhaus am Höh-
lenkopf der Balver Höhle
brannte ein Brennholz-Sta-
pel. Aufgrund der unmittel-
baren Nähe zum Waldrand 
und der langen Wegstrecke
zur öffentlichen Löschwas-
serversorgung wurden alle 
Löschgruppen der Stadt Bal-
ve, außer Eisborn, alarmiert. 
Mit den Tanklöschfahrzeu-
gen wurde im Pendelverkehr 

das Wasser an die Einsatz-
stellen gebracht. Schnell
stieg die Zahl der Einsatz-
kräfte auf 50 an.

„Das Feuer ist größtenteils
unter Kontrolle und derzeit 
werden mit einem Bagger 
eines örtlichen Bauunter-
nehmers die Gluthaufen
auseinander gezogen und 
abgelöscht“, konnte Wehr-
leiter Frank Busche noch in
der Nacht vermelden. Rund 
zwei Stunden dauerte der 
nächtliche Einsatz, denn erst 
gegen 5 Uhr konnte „Feuer 
aus“ an die Leitstelle gemel-
det werden.

Nicht untätig blieb unter-
dessen die Polizei, die kurz
nach dem Entdecken der 
Brände einen Balver in der 
Nähe antraf. Er wurde vor-

Polizei sicherte Spuren und 
durchsuchte anschließend 
die Wohnung des mutmaß-
lichen Täters. Die Ermitt-
lungen wegen Sachbeschä-
digung durch Feuer laufen, 
heißt es weiter aus der Pres-
sestelle der Polizei. kr

Mit einem kleinen Bagger wurden die Holzscheite auseinander 
gezogen und abgelöscht. Fotos: Feuerwehr Balve
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Vom 9. bis 12. Juni
ist Wocklum wie-
der Mittelpunkt der 

Deutschen Dressur- und 
Springreiter. Die Deutschen 
Meister werden gekürt. Was 
das Turnier für die Region 
bedeutet, erläutert Turnier-

Landsberg-Velen.

In Pandemiezeiten muss

Ihr Team haben das jetzt 
schon zwei Jahre bewiesen. 
Im Juni könnte alles mach-
bar sein. Wie gehen Sie 
damit um, dass das Team
nicht richtig planen kann?
Haben Sie immer einen
Plan B in der Hinterhand?

Hier ist größte Flexibilität 
gefragt. Tatsächlich haben 
wir bereits zwei Pandemie-
Turniere erfolgreich organi-
siert. Diese haben dem Team 
aber auch wirklich alles
abverlangt. Gott sei Dank 
sind uns viele Partner treu
zur Seite gestanden, so dass
diese Turniere überhaupt 
umgesetzt werden konnten.
Durch den stark reduzier-rr
ten bzw. nicht vorhandenen
Ticketverkauf sind uns viele
Einnahmen weggebrochen – 
und für uns war es einfach
emotional schwer, unsere 
Turniere ohne unsere treuen 
Fans durchzuführen. Die Si-
tuation, ob es nun Zuschau-
er geben wird oder nicht,
änderte sich permanent. Das
war extrem nervenzehrend 
für alle: für die Besucher, 
die bereits Tickets gekauft 
hatten, für die Abwicklung 

mit unseren Dienstleistern
sowie für die unentwegte An-

-
gen. Unser Turnier lebt von 
den Zuschauern, die unsere 
Reiter anfeuern. Hoffentlich 
können wir dies in diesem
Jahr wieder umsetzen.

Gab es auch positive As-

pekte für den Reitsport in 
der Pandemiezeit?

Für uns als Turnierveran-
stalter auf keinen Fall. Es 
hat sich gezeigt, dass Pri-

können und kleinere Tur-rr
niere exklusiv für Athleten 
zu organisieren. Diese sind 
als Veranstalter nicht in der 
direkten Abhängigkeit von 

-
nanziell unterstützen, oder 
auch von den Einnahmen 
durch die Zuschauer. Dies 
ist bei uns anders. Von daher 
ist das Risiko um ein Vielfa-
ches größer, wenn wir im 
Falle einer Absage auf den 
Kosten hängen bleiben.

Gehen wir mal davon aus, 
dass das Turnier wieder 
unter relativ normalen Um-

also mit vielen Zuschau-
ern. Gibt es Neuerungen, 

Verände-
rungen, 
Verbesse-
rungen?

Die 
größte 
Erneu-
erung 
in die-
sem Jahr 
werden 
die neuen 
Reitplätze 
sein. So-
wohl das 

Springstadion als auch das
Dressurstadion sind durch
die Flutkatastrophe stark be-
schädigt worden. Hier geht 
es nun darum, bis zum Juni 
optimale Bodenverhältnisse
für die Deutschen Meister-rr
schaften in Balve schaffen 
zu können. Eine extrem gro-
ße Herausforderung, die wir 
momentan versuchen umzu-
setzen.

Wir konzentrieren uns
also auf die sportlichen Vo-
raussetzungen, damit wir im 
Juni die besten Bedingungen 
für Höchstleistungen bieten 
können.

Die vergangenen beiden 
Jahre waren coronabedingt 

-
folgreich, da muss man 
kein Bankkaufmann sein, 
um das zu überblicken. 
Wie haben Sie es geschafft, 
trotzdem über die Runden
zu kommen. Gab es viele 
Hürden?

Im Jahr 2020 war uns
vollkommen klar, dass wir 

-
den. Dennoch wollten wir 
unbedingt unseren Reitern
die Chance geben, in Bal-
ve eine Deutsche Meister-rr
schaft reiten zu können. Auf-ff
grund der damals extremen 
pandemischen Situation ha-
ben wir uns auf die Dres-
surmeisterschaften konzen-
triert. Es wurde ein kleines 
aber feines Dressurfestival 
im September 2020. Obwohl 
uns unsere „Dressurspon-
soren“ dankenswerterweise 
nicht im Stich gelassen ha-
ben, blieben wir in den ro-
ten Zahlen stecken. Aber wir 
konnten ein Zeichen setzen 
und dies war uns ganz wich-
tig.

Mit extrem viel Aufwand 
und vielen Erneuerungen
insbesondere im Social Me-
dia-Segment war das Jahr 

-

Rosalie Freifrau von Landsberg-Velen:

„Deutsche Meisterschaft im
Springen ist Sprungbrett für
den Eintritt in die Weltelite“

Rosalie Freifrau von Lands-
berg-Velen hofft, dass in die-
sem Jahr das Turnier mög-gg
lichst normal ablaufen kann.

Foto: Getty Images

Alle Jahre wieder ist die Weltelite der Dressurreiter 
in Wocklum, wie hier Jessica von Bredow-Werndl 
im vergangenen Jahr, die kurz darauf Olympiasie-
gerin wurde.  Foto: Veranstalter
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stellt. Als Teil der „Finals“ 
hatten wir eine hohe Fern-
sehquote in ARD und ZDF 
und konnten somit unseren 
Sponsoren eine Kompensati-
on der fehlenden Zuschauer 
bieten.

Dennoch ist ein solches 
Turnier auf keinen Fall das,
was wir kennen und lieben. 
Nur mit Zuschauern entsteht 
DIE Atmosphäre, von der 
eine solche Veranstaltung 
lebt.

Sportlich ist das Turnier 
für die Besucher schon seit 
Jahrzehnten etwas Beson-
deres. Doch in den letzten 
Jahren waren es gerade die

Top-Springreiter, die sich
zu Turnieren in den Nach-
barländern hingezogen
fühlten. Ein Grund dafür 
war, dass sie dort höhe-
re Preisgelder ergattern
konnten. Ist das ein Prob-
lem, wenn das Geld höher 
bewertet wird als der Titel 
Deutscher Meister? Und 
wie wollen sie dem entge-
genwirken?

Schon immer wurden bei 
uns Spitzenleistungen in bei-
den Disziplinen geboten. Es 
hat sich gezeigt, dass die
Deutsche Meisterschaft im
Springen zum Sprungbrett 
für den Eintritt in die Welt-
elite geworden ist. Von da-

her gibt es keine Notwendig-
keit, dem entgegenzuwirken,
denn Hochleistungssport 
sieht man auch ohne die Top
10.

Um die Spitze der Spring-
reiter nach Balve zu holen,
muss es eine Geldspritze ge-
ben, die nur durch einen lei-
denschaftlichen Unterstüt-
zer realisierbar wäre. 

In der Dressur ist stets der 
gesamte A-Kader in Balve 
am Start. Das gibt es sonst 
nur noch beim CHIO in
Aachen. Bei uns treten die
Dressurstars gegeneinander 
an, um sich für die weiteren 
Herausforderungen in dem
jeweiligen Jahr, sei es die

EM, WM oder Olympische

da die deutsche Dressur fe-
derführend ist, sieht man bei 
uns auch schon so etwas wie
ein Championat. 

Seit vielen, vielen Jahren 
-

terschaften nun schon in
Balve statt. Bis zum Jahr 
2025 ist das Turnier in
Wocklum auch gesichert.
Wissen Sie schon, wie es
danach weitergeht? Ich 
denke, drei Jahre Zeit sind 
bei solch einem Turnier 
keine Zeit. Wie sehen die
Planungen aus?

Ich denke, in der Schnell-
lebigkeit der heutigen Zeit 
sind drei Jahre schon eine
große Spannbreite. Bei all 
den Geschehnissen weiß
ja niemand mehr, wie die
Welt in drei Jahren ausse-
hen wird. Da unser LON-NN
GINES BALVE OPTIMUM 
aber schon mehr als 70 Jah-
re existiert, hat es seine Po-
sition längst gefestigt. Wie
eine westfälische Eiche steht 
es nach wie vor da und hat 
vielen Stürmen getrotzt. In 
diesem Sinn denken wir mal 
positiv an sein weiteres Be-
stehen.

Das Interview führte Ro-
land Krahl per Email.

Für die Springreiter geht es in Balve darum, in die Weltelite aufzusteigen. Viele deutsche Spitzen-
Springreiter zieht es aber wegen des Geldes auch gerne woanders hin. Foto: Veranstalter

2. Bauabschnitt in der Hoffmeisterstraße

Die Bauarbeiten zur 
Umgestaltung der 
„Hoffmeisterstra-

ße“ gehen voran. In der ver-
gangenen Woche begann der 
zweite Bauabschnitt.

Der Parkplatz vor dem 
Rathaus ist daher nur über 
die Hofstraße zu erreichen. 
Die Zufahrt erfolgt über die
Straßen „Garbecker Stra-
ße/Im Mühlenkamp“ oder 

„Hauschlade/Hofstraße“.
Die Zufahrtsbereiche in die
Abschnitte der Hoffmeis-
terstraße werden zeitweise
zu Sackgassen ohne Wende-
möglichkeiten.

Für den 2. Bauabschnitt 
sind etwa vier Wochen Bau-
zeit vorgesehen. Die Arbeiten
werden jeweils unter Voll-
sperrung ausgeführt.

Die Zufahrtsmöglichkei-

ten für die Anlieger werden
grundsätzlich, je nach Bau-
fortschritt, ermöglicht, heißt 
es aus dem Rathaus. Es kann 
phasenweise aber zu kurz-
zeitigen Einschränkungen
kommen.

Für die weiteren Bauab-
schnitte werden die Bauzei-
ten und die damit verbun-
denen Verkehrsregelungen 
entsprechend dem Bauab-

lauf rechtzeitig bekannt ge-
geben. Die Gesamtmaßnah-
me soll bis Ende Mai 2022
abgeschlossen werden.

Das durchführende Unter-
nehmen, die beteiligten Ver-
sorgungsunternehmen und 
die Stadt Balve sind bemüht,
die Beeinträchtigungen für 
die Anwohner und den Ver-
kehr so gering wie möglich
zu gestalten.

Für Fragen ans Bauamt: 
Tel. 926146 oder 926 154.



Seite 12

Jahrgang 10 Nr. 3/2022

Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

TOP Angebot März!

Einbauherd mit 5 Beheizungs-
arten; Temperaturregelung 
on 5  bis  ; arraum-

volumen 66 l; Energieeffi-
ziensklasse von A+++ 
bis D; Energieverbrauch im
konventionellen Modus 
0,98 kwh – im Umluft-Modus 
0,79 kWh; 1 x Universal-
pfanne; 1 x Kombirost;
5 Einschubebenen, Auszug 
nachrüstbar, Stangengriff; 
Schnellaufheizung; Halogen-
leuchte; Kühlgebläse

Herdset Siemens HE010FBR1
mit Ceranfeld, 2-Kreis und Bräterzone

Komplettpreis 649,- E

„Gut Wurf“ bleibt bei 
bewährtem Vorstand

Verdamp lang her, an-
lehnend an den BAP-
Song, könnte man zur 

Generalversammlung des An-
gelverein „Gut Wurf“ sagen. 
„Vor drei Jahren haben wir 
uns ein letztes Mal zur Gene-
ralversammlung getroffen,“ 
so der Vorsitzende Dirk Drö-
ger. „Leider hat uns Corona 
in den letzten zwei Jahren bei 
vielen Veranstaltungen einen 
Strich durch die Rechnung 
gemacht.“

Die Beteiligung bei der 
Jahreshauptversammlung, 
die wegen Corona in der 
Aula stattfand, war mit 15 
Anglern sehr gering. Sonst 
sind es dreimal so viel.

Geehrt wurden die besten
Angler der vergangenen zwei 
Jahre. So wurde Alexan-
der Fritz 2020 Jahresmeister 
(Fanggewicht 1115 Gramm), 
2. Platz Uli Schennetten (880
g), 3. Platz Felix Roters (855

g). In 2021 wurde Uli Schen-
netten (3550 g) Jahresmeis-
ter, 2. Platz Sven Schennet-
ten (2115 g), 3. Platz Henry 
Schepaniak (1570 g). Den 

Dirk Dröger (535 g).
Neben den besten Anglern

wurden während der Ver-
sammlung auch langjähri-
ge Mitglieder geehrt. Leider 
waren nur einige anwesend. 
So wurde für 50-jährige Mit- -
gliedschaft Hans Peter Con-
redel und Wilhelm Klein für 

die 40-jährige Mitgliedschaft -
geehrt. Seit 25 Jahren im 
Verein sind Reimund Jürgen
Schellert, Detlef Apprecht 
und Kai Schennetten. Alle 
Geehrten erhielten einen Ver-
einsorden. 

Bei den Wahlen wurde der 
1. Vorsitzende Dirk Drö-
ger, sowie sein Stellvertreter 
Uli Schennetten, Schriftfüh-
rer Dr. Dietmar Gerdes und 
Kassierer Sven Schennetten
wiedergewählt, sowie der Ju-
gendwart Markus Klein und 
Gewässerwart Andreas Cor-
des.

Das Hochseeangeln auf 
der Ostsee war seit 1998 
das Highlight bei den Bal-
ver Anglern. Mit gut 40 bis
45 Anglern ging es alljähr-
lich mit dem Bus nach Maas-
holm. Leider aber war 2019
Schluss, da die Reederei das
Motorschiff Antje verkaufen 
wollte. 2020 und 2021 fan-
den coronabedingt keine An-
gelfahrten statt. 

In diesem Jahr sollte es 
wieder soweit sein, doch die 
Reederei sagte wegen eines 
neuen Gesetzes die Fahrt ab.
Der Vorstand war nun auf 
der Suche nach einem neu-
en Schiff und hörte, dass das 
Motorschiff Antje zwar ver-
kauft, aber weiter in Maas-
holm Angeltouren, mit neu-
em Besitzer, anbietet. Es 
hätte geklappt, doch es konn-
te kein Hotel gefunden wer-
den. So liegen jetzt die Hoff-ff
nungen auf 2023.

Gut Wurf: Die Sieger und Geehrten. Foto: privat
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Inserieren im

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-Taxi
  für 8 Personenn

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. BalveTeTel. Balvellveve
36 83 + 45 5536 83 + 4545 555

Ab sofort wieder Freitag + 

Samstag Nachtfahrten.

Alle anderen Tage bleiben

die Fahrten von 7 bis 19 Uhr.

Kennen Sie Stefan und KKMathilda aus Balve?KKNein? Dann wird esKK
Zeit sie kennenzulernen. Al-
lerdings handelt es sich nicht 
um Personen aus Fleisch und 

-
ve Comic-Charaktere, die
für die Balver Werbegemein-
schaft die Werbetrommel für 
das neue Carsharing-Ange-
bot in Balve rühren sollen. 

Kennenlernen kann man
die beiden auf YouTube. Im
Stil der sogenannten „White-

Stefan und Mathilda
werben für Carsharing

board Erklärvideos“ werden
die beiden als Carsharing-
Nutzer vorgestellt und zei-
gen den Zuschauern und Zu-
schauerinnen, wie auch sie
das Angebot nutzen können.

Die zwei kurzweiligen
etwa 1.16 Minuten langen
Filme wurden mit Hilfe des
Leader-Förderprogramms 
produziert und können ab 
sofort auf YouTube ange-
schaut werden.

DP

Sparkassen-Einbrecher
haben jetzt nur noch
wertloses Papier

Durch eine eingeschla-
gene Scheibe ge-
langten Einbrecher 

in den Innenraum der Spar-
kasse an der Hauptstraße.
Dort öffneten sie gewaltsam
verschiedene Schließfächer 
und entwendeten den Inhalt.

Was zunächst nach einem 
lohnenden Einbruch aus-
sah, da Sparbücher auch zur 
Beute gehörten, dürfte sich 
im Nachhinein als wertloses
Papier herausstellen. Denn 
die Sparkasse sperrte sofort 
alle gestohlenen Dokumen-

te. Jetzt muss sich jeder, der 
Geld abheben will, mit sei-
nem Personalausweis aus-
weisen – bundesweit.

Bereits im Januar gestalte-
te sich ein Einbruch in Plet-
tenberg, der Hauptstelle der 
Vereinigten Sparkasse, ähn-
lich. Ob ein Zusammenhang
besteht, klärt die Polizei.

Schnell waren die Einbre-
cher aber. Denn bevor Si-
cherheitsdienst und Polizei
da waren, waren sie wieder 
weg.
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Bei der 10. Jubilä-
umsveranstaltung im
Steinbruch der Firma

Lhoist in Beckum konnte im
Oktober des vergangenen
Jahres beim Hönnetrail eine
stolze Summe von 17.184
Euro „eingefahren“ werden. 
Darauf ist das Team um Or-
ganisator Carsten Tacke be-
sonders stolz.

So konnten unter anderem
Spenden an „Wohnprojekt 
170 Grad“, VSI Schwerte 
Faktor Ruhr, First Respon-
der Balve, und VKM Men-
den verteilt werden.

Das Hönnetrail ist eine 
Veranstaltung mit karitati-
vem Hintergrund für Groß-
und Reiseenduros, bei der 
die Verbesserung der Fahr-
technik abseits befestig-
ter Straßen im Vordergrund 
steht. So wird den Fahrerin-
nen und Fahrern die Mög-
lichkeit geboten, ihr Können
und Geschick auf Schotter 
und losem Boden zu schu-
len. 

Desweiteren konnte erst-
malig an einem Offroad-
Medicaltraining teilgenom-
men werden, das speziell
auf Fahrerinnen und Fahrer 
von Enduros ausgerichtet 
war.

Auch in diesem Jahr ist 
eine Veranstaltung für das
dritte Märzwochenende ge-
plant bei der voraussichtlich

die Gesamtspendensumme
aller Veranstaltungen von
100.000 Euro erreicht wer-
den kann. Bisher wurden 
90.943 Euro als Spenden
ausgeschüttet.

Der Ablauf ist folgender-
maßen vorgesehen:

Freitag, 18. März:
ab 11.30 Startnummern-

ausgabe ( Anmeldung)

14.30 Abfahrt in die Sek-
tionen

18.00 Rückfahrt zum Ba-
sislager

20.00 Diavortrag mit 
Spendenübergabe und Ver-
steigerung

22.00 Lagerfeuer

Start im Beckumer 
Steinbruch für den 
guten Zweck

Samstag, 19. März:
ab 7.30 Frühstück
10.00 Abfahrt zu den letz-

ten Sektionen
11.30 Steinbruchwurst 

und freies Fahren
14.00 Rückfahrt zum Ba-

sislager im Anschluss Ben-
zingespräche und Ende der 
Veranstaltung

Eventuell, je nach Anmel-

8 bis 17 Uhr das Offroad 
Medical Training statt.

Interessierte Reiseendu-
risten können sich auf www.
hoennetrail.de informieren 
und in einen Verteiler eintra-
gen lassen.

Die Summe aus Spon-

soren-, Startgeldern und 
Spenden wird traditionell 
an Einrichtungen in der Re-
gion als Spende verteilt. So 
wurde jetzt ein Spenden-
scheck über 2.500 Euro an 
Johanna Schwarte, Leiterin 
des mobilen Hospizdienstes 
ZeitGeschenk vom Caritas-
verband Iserlohn, Menden, 
Hemer, Balve von Carsten 
Tacke und den Mitgliedern 
des Teams Hönnetrail, Silke 
Bölling und Helgo Schulte, 
übergeben.

Der mobile Kinder- und 
Familienhospizdienst Zeit-
Geschenk unterstützt Fa-
milien, die von Tod, Trau-
er oder schwerer Krankheit 
betroffen sind, mit einem 
ebenso professionellen wie 
einfühlsamen Angebot. Zeit-
Geschenk ist ein kostenfrei-

sich aus Spendenmitteln und 
ist auf ehrenamtliches Enga-
gement angewiesen. 

Einen Spendenscheck über 2.500 Euro erhielt die Leiterin des mobilen Hospizdienstes ZeitGeschenk vom Caritasverband Iser-rr
lohn, Menden, Hemer, Balve, Johanna Schwarte, vom Hönnetrail-Team. Foto: privat

Neuer Rehasportkurs für neurologische Krankheiten

Bereits seit einiger 
Zeit läuft im Reha-
Vital Balve ein Kurs,

ausgerichtet auf neurologi-
sche Krankheitsbilder, wie 
Schlaganfälle, Parkinson,
Multiple Sklerose und De-
menz. Übungsleiterin Karin 
Co, die seit 2009 zahlreiche

Rehasportkurse mit orthopä-
dischem Schwerpunkt lei-
tet, sieht in ihrer 90-stündi-
gen Ausbildung zum Thema 
Neurologische Krankheiten, 
einen besonders hohen Be-
darf in Balve, Neuenrade und 
Umgebung. 

Voraussetzung für die Teil -

nahme ist eine Rehasport-
verordnung mit neurologi-
schem Krankheitsbild, die 
vom Neurologen oder Haus-
arzt ausgestellt werden kann.

dienstags von 11.30 - 12.30 
Uhr im Fitnessstudio life in
Garbeck statt.
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Inserieren
im

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Michael Kickermann

Manche Zecken
sind aber auch
wirklich hartnä-

ckig. Besonders bei Rüden,
so scheint es, wenn mal wie-
der ein aufgewühlter Hunde-
besitzer in die Praxis kommt 
und sich sein Liebling jetzt 

-
gefangen hat. „Sie lässt und 
lässt sich nicht entfernen, so 
sehr ich auch drehe“. 

Die leicht geschwollene
Hand mit einer nicht zu ver-
hehlenden Bissverletzung
zeigt, dass sich der Hund 
wohl auch nicht von seinem
„neuen“ Weggefährten tren-
nen möchte. Kein Wunder,
stellt sich doch heraus, dass 
die vermeintliche Zecke gar 
keine ist.

Ja, auch Rüden haben
Brustwarzen, das weiß der 
Hundebesitzer nach diesem

aussichtslosen Unterfangen 
wohl auch. 

Doch es hätte auch anders 
sein können. Wenn die Tem-
peratur jetzt wieder über 7
Grad Celsius steigt verlas-
sen die Zecken ihre Winter-
starre. Sie werden wieder 
aktiv und das bedeutet auch 
für Hundebesitzer, dass sie
aktiv werden müssen.

Da Zecken Krankheits-
erreger übertragen können,
sind Präventionsmaßnah-
men sehr wichtig. Beson-
ders, wenn der vierbeini-
ge Freund viel durch Wald 
und Wiesen streift ist Vor-
sicht angesagt. Es gibt sol-
che Mittel zur inneren und 
solche zur äußeren Anwen-
dung, mit unterschiedlichen
Vor- und Nachteilen. Ihr 
Tierarzt berät sie über das
richtige Mittel gern. DP

Zeckensaison beginnt
bei über 7 Grad

In „Geschichten aus der Pra-
xis“ präsentieren wir in loser 
Abfolge Anekdoten und Anek-kk
dötchen aus dem Arbeitsalltag 
der Tierärztin Alexandra Ga-
berle, die seit 2007 in Balve
praktiziert.

Jetzt ehrenamtlicher
Demenzbetreuer werden

Sind Angehörige an De-
menz/Alzheimer er-
krankt, ist die Not groß

und es ist die Betreuung zu or-
ganisieren. Der Verein Treff-ff
punkt Demenz Balve möchte 

unterstützen und entlasten. Im
Cafe Treffpunkt wird montags
und mittwochs 14-17 Uhr und 
samstags 10-13 Uhr Betreu-
ung angeboten. 

„Wir suchen Helfer und 
bieten eine 40-Stunden-

Schulung zum ehrenamt-
lichen Demenzbetreuer im
Gesundheitscampus Sauer-
land Balve an“, heißt es aus
dem Verein. Miriam Manns
Fachkraft der Gerontopsych-
iartrie vermittelt das nötige
Wissen. Jeweils 6,5 Stunden
am 21. und 22. Mai, 4. und 
5. Juni, 18. und 19. Juni wird 
geschult. Anmeldung unter 
Telefon 02375-204400  oder 
treffpunkt-demenz@t-online.
de.
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Leader-Region will Fortsetzung

In diesen Tagen geht
Bewerbung raus

Die erfolgreiche Lea-
der-Geschichte der 
vergangenen Jah-

re soll fortgeführt werden.
Nach Auslaufen der Pro-
jektförderung machten sich 
die vier Kommunen Arns-
berg, Balve, Neuenrade und 
Sundern gemeinsam mit der 
Bürgerschaft auf den Weg, 
die erfolgreiche Leader-Ge-
schichte in der Region weiter 
zu schreiben. 

Eine neue Regionale Ent-
wicklungsstrategie soll die
Handlungsfelder und Ziele 
für die kommende Förder-
phase des EU-Programmes
verankern und zur weite-
ren Stärkung des ländlichen 
Raumes führen.

In der Leader-Konferenz, 

die in der Villa am Wall in 
Neuenrade stattfand, wur-
de ein abwechslungsreiches 
Programm geboten. Dabei 
konnte die Leader-Region
zeigen, welche Erfolgsge-
schichte sie bereits geschrie-
ben hat und wie es zukünftig 
weitergehen wird.

Durch den Abend führte
Prof. Dr. Ursula Stein vom 
beauftragten Büro Stein 
Stadt- und Regionalplanung. 
Der Bürgermeister der Stadt 
Neuenrade, Antonius Wie-
semann, hob eingangs die 
Vielfalt der Projektideen und 
die nachhaltige Wirkung der 
Vorhaben auf kommuna-
ler, aber auch auf regionaler 
Ebene hervor.

Ein Quiz lockerte das Ge-

schehen auf und zeigte die
ganze Kreativität der Projekt-
träger in der Region: So gab 
es kuriose Fördergegenstände 
(einen gebrauchten Schiffs-
container) und einfallsreiche 
Kleinprojekttitel wie etwa 
„1:0 für Biene Maja“. 

Im zweiten Teil der Veran-
staltung wurden die Schwer-
punkte für die Zukunft er-
läutert: Der Klimawandel 
und der Umgang mit natür-
lichen Ressourcen, die Di-
gitalisierung, die Stärkung 
des sozialen Miteinanders, 
die Sicherung der Daseins-
vorsorge und eine zeitge-
mäße Mobilität sowie ein 
ganz konkreter Fokus auf 
die junge Generation sind 
die Themen, die im Betei-
ligungsprozess gemeinsam 
erarbeitet und weiterentwi-
ckelt wurden. 

Aus diesen sind dann
die vier Handlungsfelder 
JUNGsein, ZUSAMMEN-
sein, KLIMAKLUGsein und 

BEWEGTsein für die Neu-
bewerbung entstanden. Im 
Austausch mit den anwesen-
den Bürgermeistern Antoni-
us Wiesemann (Stadt Neu-
enrade), Lars Dünnebacke 
(stellvertretender Bürger-
meister der Stadt Sundern), 
Hubertus Mühling (Stadt 
Balve) und Ralf Paul Bittner 
(Stadt Arnsberg) wurden die 
Inhalte öffentlich vorgestellt 
und diskutiert.

Dabei sind direkt mögli-
-

ziert worden, die 2023 den 
Anfang der neuen Förder-
phase machen sollen. Rück-
fragen von Teilnehmern am
Bildschirm kamen vor al-
lem zu den Bereichen junge 
Menschen und Mobilität.

Der Vorsitzende des Lea-
der-Vereins Thomas Gem-
ke zeigte sich am Ende der 
Veranstaltung zufrieden und 
zuversichtlich, was die Er-
folgsaussichten der Neube-
werbung angeht: „Der ge-
samte Beteiligungsprozess, 
der am heutigen Abend sei-
nen Abschluss gefunden hat,
hat einmal mehr gezeigt, 
dass Leader in der Region 
angekommen ist, die Bür-
gerschaft sich weiterhin en-
gagieren möchte und die 
Kommunen ebenfalls voll 
hinter dem Förderprogramm 
stehen.“

In diesen Tagen wird alles
-

werbung an das Land NRW. 

Die Abschlussdiskussion mit (v. l.) Bürgermeister der Stadt Balve Hubertus Mühling, Bürger-rr
meister der Stadt Neuenrade Antonius Wiesemann, stellvertretener Bürgermeister der Stadt Sun-
dern Lars Dünnebacke, Moderatorin Prof. Dr. Ursula Stein von Stein Stadt- und Regionalpla-
nung, Bürgermeister der Stadt Arnsberg Ralf Paul Bittner und Vorsitzender des LEADERsein!
Thomas Gemke. Foto: Annika Kabbert

Die Kunst, den Kapitalismus zu verändern

Am Montag, 7. März, 
um 19.30 Uhr, heißt 
es beim Kolpingfo-

rum im evangelischen Ge-
meindehaus „Die Kunst, den
Kapitalismus zu verändern“.
Es referiert der ehemalige
Chefredakteur von Publik 
Forum, Wolfgang Kessler.

„Die Pandemie als Weck-
ruf: Wie wir das Wirtschafts-

system menschen- und na-
turgerecht verändern“, heißt 
es in der Einladung des Kol-
ping. Corona habe es einmal 
mehr gezeigt: Viele Kran-

sind in der Hand von Finan-
zinvestoren. US-Konzerne
beherrschen die Digitalisie-
rung. 

Der rasende globale Ka-

pitalismus heize das Klima 
auf und spaltet die Welt. Die 
acht reichsten Menschen be-
säßen so viel wie 49 Prozent 
der Menschheit, heißt es 
weiter. Die Pandemie könn-
te ein Weckruf sein, diese 
Wirtschaftsweise ebenso zu 
ändern wie unsere Lebens-
weise. 

In seinem Vortrag zeigt 

der Ökonom und Publizist 
Wolfgang Kessler, lang-
jähriger Chefredakteur von 
Publik-Forum, an konkre-
ten Alternativen die Kunst 
auf, den Kapitalismus men-
schengerecht zu verändern, 
ohne dass er in die Krise
stürzt. Und er zeigt auch, 
was wir alle dafür tun kön-
nen. Es verspricht somit eine 
spannende Veranstaltung zu 
werden.
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Musik und Medien BalveMus

CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen und Restaurant Padberg  

Ab sofort:

Carsharing in Balve!

� Sparkasse.

      Gut für Balve.

Gleich online anmelden unter
www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

ab 1€

/ 5min

Gefährlicher Spaziergang

Jugendliche stoppen
Zugverkehr in Balve

Das war nicht unge-
fährlich, was diese 
beiden Jugendlichen 

da an einem Sonntag mach-
ten. Dachten sie etwa, sonn-
tags fährt kein Zug?

Einem aufmerksamen

Jugendlichen auf, als er von 
Balve in Richtung Garb-
eck über die Gleise spazier-
te. Offensichtlich traf er sich 
am Bahnübergang Krumpaul
mit einem Freund und ge-
meinsam wanderten sie auf 
der Mitte der Gleisanlage zu-
rück in Richtung Balve.

Das hätte für die Beiden 
böse enden können, denn 
nur wenige Minuten nach-
dem das nebenstehende Foto

geschossen wurde, hätte der 
Zug vom Bahnhof Balve die 
Fahrt nach Neuenrade auf-ff
genommen. Der Zugverkehr 
wurde gestoppt, so die Pres-
sestelle der Polizei auf An-
frage.

Ein Zeuge hatte die Polizei 
angerufen. Als die Jugendli-
chen dann vom Krumpaul
zurück nach Balve spazier-
ten, war Eile geboten. Die
Bundespolizei benachrich-
tigte den Zugführer, der sein
Schienenfahrzeug stoppte.

In Höhe des Raiffeisen-
marktes wurden die Jugend-
lichen dann von der Polizei 
aufgegriffen. Kurz zuvor 
hatten sie die Bahngleise
verlassen. Die Bahnstrecke

wurde
sofort frei
gegeben, der 
Zug konn-
te seine Fahrt 
fortsetzen.

Die beiden Ju-
gendlichen wurden
ihren Eltern über-
geben und erhielten
eine Anzeige wegen 
gefährlichen Eingriffs 
in den Bahn-, Schiffs-
und Luftverkehr.

Roland Krahl
pFoto: privat
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FISCHER & SCHÄFER
IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner
in Balve & Umgebung:

Tobias Pröpper
VERKAUF · ANKAUF · VERMIETUNG
 WERTERMITTLUNG · INVESTMENT

Geschenkidee:
Gutschein für Flugsimulator

bei uns buchen!

0231 / 51 61 81
www.Fischer-Schaefer.com

Gesucht: Einfamilien-, Mehrfamilien-, Wohn- 
& Geschäftshäuser, Gewerbeimmobilien, 

Eigentumswohnungen & Grundstücke

@E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Einbruchsmel-
dungen sind 
in den letzten 

Wochen und Monaten 
in Balve leider immer 

Mittlerweile hat man 
sich als Leser leider 
schon daran gewöhnt, 
dass es im Winter ver-
mehrt zu Einbruchs-
diebstählen kommt – 

Zuletzt war Balve-Süd 
von mehreren Ein-
bruchsdelikten betrof-ff
fen. 

Wie man sich davor schüt-
zen kann, weiß Stefan Fels-
ke aus Garbeck. Mit seinem 
im Januar neu gegründeten 
Unternehmen SF-Alarman-
lagen berät er Hauseigentü-
mer und Unternehmen in Si-
cherheitsfragen. Als gelernte 
Fachkraft in Industrie und 
Handwerk mit zwei abge-
schlossenen Ausbildungen
kennt sich der 36-Jährige auf 
Baustellen gut aus. Dadurch 
weiß er, wie aufwändig und 
kostspielig die Installation 
von Alarmsystemen ist, vom
Nachrüsten in bereits beste-
henden Gebäuden ganz zu 
schweigen. 

Daher setzt er auf draht-
lose Technik, die besonders 
zum nachträglichen Einbau 
gut geeignet ist. „Die Men-
schen arbeiten ein Leben 
lang für ein Haus und das 
alles kann in wenigen Minu-
ten zerstört werden, denn bei 
einem Einbruch verliert man 
oft nicht nur Hab und Gut 
sondern auch das Vertrauen 
in die Sicherheit der eigenen 
vier Wände“, sagt Felske. 

Aus diesem Grund setzt er 
in seinem Unternehmen auf 
Alarmsysteme, die anspre-
chen, bevor der Einbrecher 
im Haus ist, denn allein das 
Eindringen in den Wohnbe-
reich könne bei den Bewoh-
nern schon zu psychischen 
Schwierigkeiten führen. Er 
sei froh die Menschen da-
hingehend beraten zu dür-
fen, dass ihnen das nicht 
passiere. 

Damit sich seine Kunden 
bei ihm auch gut beraten 
fühlen, habe der Garbecker 
mehrere Fortbildungen und 
Seminare besucht. Felske 
bietet von der Beratung über 
den Verkauf und die Instal-
lation das komplette Sicher-
heitspaket. 

Aktuell plant er einen Vor-
führraum an seinem Standort 
in der Märkische Straße 35 
in Garbeck. Bis dieser fertig-
gestellt ist, besucht er seine 
Kunden gerne zuhause zur 
Beratung vor Ort. Wer Inte-
resse an einer kostenlosen 
Beratung hat erreicht ihn un-
ter Telefon 0151-12379416 
oder über seine Website sf-ff
alarmanlagen.de. DP

Stefan Fenske setzt auf
Sicherheit bevor der 
Einbrecher da ist

Stefan Fenske hat sich im Januar 
selbstständig gemacht. Foto: Pütz
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Nicht nur, dass in die-
sem Jahr die Lösch-
gruppe Stadtmitte 

Balve ihr 100-Jähriges feiern 
kann, auch die Jugendfeuer-
wehr der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Balve hat ihr 
erstes großes Jubiläum. Am
22. Februar 1997, also vor 25
Jahren, wurde die Jugendor-
ganisation gegründet. 

Relativ spät hatten sich die 
damaligen Führungskräfte
der Balver Feuerwehr dazu
entschlossen auch in Balve 
eine Jugendfeuerwehr (JF)
zu gründen. In vielen Städ-
ten gab es bereits schon sehr 
lange Jugendfeuerwehren
um die jungen Menschen 
frühzeitig an die Feuerwehr 
zu binden. 

Mit der Einrichtung der 
Jugendfeuerwehr sollte auch
in Balve der Nachwuchs in
der Feuerwehr frühzeitig ge-
sichert werden, bevor sich
die Jugendlichen für Sport-,
Musik-, oder andere Vereine
und Einrichtungen entschei-
den.

Der damalige erste Stadt-
jugendfeuerwart Gregor 
Jost und Stadtbrandmeister 
Vinzenz Schulte haben sich 
ganz bewusst auf das Grün-
dungsdatum 22. 02. 1997 ge-
einigt. So sollte an dem be-
sonderen Tag 22. 02. 2022, 
einem sogenannten kalenda-
rischen Palindrom (es liest 
sich von vorne wie hinten
genau gleich) das 25-jähri- -
ge Jubiläum der Jugendfeu-

Datum hatten wir in der ver-
gangenen Woche.

Aus fast allen Balver Orts-
teilen trafen sich die Ju-
gendlichen alle 14 Tage 

mit Gregor Jost und seinem
Betreuerteam um zu üben.
Über die Jahre waren es sehr 
viele Jugendliche die ab 12
Jahren (heute 10 Jahre) in
die Jugendfeuerwehr einge-
treten und heute noch aktiv
in der Feuerwehr Balve tätig
sind.

In der Jugendfeuerwehr 
können die Kinder und Ju-
gendlichen früher wie heu-

regelmäßigen   Abständen 
die Wettkämpfe zur Jugend-

-
spange statt. Alle zwei Jah-

re gibt es ein Zeltlager auf 
Kreisebene an der Biggetal-
sperre. Was immer super an-
kommt ist der „Berufsfeuer-
wehrtag“. An dem können
die jungen Kameradinnen
und Kameraden 24 Stunden 
im Feuerwehrhaus verbrin-
gen und immer wieder zu

die sie abarbeiten müssen.
So gibt es viele weitere in-
teressante Dinge, die man in
der JF neben der Kamerad-

Nach Gregor Jost waren
als Stadtjugendfeuerwehr-

Stadtjugendfeuerwehrwart Dieter Morrei (Mitte) und die Be-
treuer Sarah Müthing (2. v. r.) und Sebastian Engel (2. v. l.)
nahmen die Glückwünsche von Wehrleiter Frank Busche (r.)
und Stellvertreter Oliver Prior entgegen. Foto:  Krahl

25 Jahre Jugendfeuerwehr der Stadt Balve

Ohne Corona-Pandemie hätte der 
Nachwuchs am 22. 02. 2022 gefeiert

warte Andreas Winkler (Eis-
born), Pascal Danne (Be-
ckum) und aktuell Dieter 
Morrei (Balve) tätig. Alle
Stadtjugendfeuerwehrwar-
te haben natürlich auch im-
mer ein Betreuerteam um
sich herum, ohne die er die
Arbeit gar nicht schaffen
könnte. Oft waren die Be-
treuer vorher Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr und sind 
nach dem Übertritt in die ak-
tive Wehr mit 18 Jahren als
Betreuer in der JF weiterhin
aktiv.

Gestartet ist die Jugend-
feuerwehr vor 25 Jahren mit 
16 Mitgliedern. Über die
Jahre schwankten die Zah-
len zwischen 13 und 37 Mit-
gliedern. Aktuell sind Jun-
gen und Mädchen gemeldet,
die leider auf Grund der Co-
rona-Regeln schon seit fast 
zwei Jahren nur noch einge-
schränkt bis gar nicht üben 
können.

„Dennoch hoffen wir, 
dass eine kleine Feier zum
Jubiläum noch in diesem 
Jahr möglich ist“, war Die-
ter Morrei in der vergange-
nen Woche doch etwas trau-
rig, dass er nicht mit seinen
Schützlingen feiern konnte. 

Innovative Idee in schwerer Zeit: Notchor

Der Gemischte Chor 
„Melodie Mellen“
geht einen ganz neu-

en Weg der Probenarbeit.
„Für alle die den Alltag ohne 
Singen nicht aushalten, bie-
ten wir eine sängerische Not-
betreuung“, heißt es aus dem
Golddorf.

Da ZOOM-Proben nicht 
die gewünschte Resonanz
erzielt haben, ein gewisser 
Teil der Sänger noch zuhau-
se bleiben möchte, einige
besonders motivierte aber 
gerne weiter singen wollen,
hat der Vereinsvorstand um

Mechthild Blöink eine be-
sondere Idee: „Als wir mit 
den regulären Proben wieder 
beginnen wollten, hagelte es 
angesichts der drastischen
Infektionslage am Tag der 
ersten Probe viele Absagen.
Um einerseits ein Proben-
angebot machen zu können,
andererseits aber auch nie-
manden von den Proben-
fortschritten auszuschlie-
ßen, kam uns die Idee des 
‚Notchors‘.“ 

Die Mellener Frauen und 
Männer proben in dessen 
Rahmen in den nächsten vier 

Wochen Volkslieder ein, die
dann beim Maibaumaufstel-
len am 30. April in Mellen
von dem kleinen Projekt-
chor vorgetragen werden
sollen.  Die kurzen Stücke
werden unabhängig vom ei-
gentlichen Chor einstudiert.

Zu den ersten beiden Pro-
ben fanden sich ein Dutzend  
Sängerinnen und Sänger ein,
die sich mit Corona-Abstand 
mit dem für den moder-
nen Chor eher untypischen
Liedgut befassten. Im März
soll dann der reguläre Pro-
benbetrieb beginnen. DP
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Es ist kalt. Bei Sturm-
böen bis 40 km/h und 
Regen baut der Bal-

ver Filmemacher Markus
Baumeister einen Großen
Scheinwerfer auf. „Das ist 
unser Mond“. Auf dem ehe-
maligen Truppenübungsge-
lände in Hemer sind heute
die nächtlichen Dreharbei-
ten zum Filmprojekt „Hei-
matlos - Wir dürfen nicht 
vergessen“ geplant.

Die Haupthandlung des 
Films spielt in der Gegen-
wart. Kern der Geschichte
ist der Umgang einer Tochter 
mit den Taten ihres Vaters. 
Der ehemalige Hauptmann
der Wehrmacht Brenner hat 
sich während seiner Dienst-
zeit im STALAG VIa in He-
mer an seinen Gefangenen
schuldig gemacht. 

Der Krieg ist lange vor-
bei, seine Taten wurden nie
gesühnt. Nach seinem spä-
ten Tod stößt die Tochter 
gemeinsam mit der Enkelin
Brenners auf eine Samm-
lung alter Kriegsgefange-
nenpost, die sie zum Anlass 
nehmen, sich mit der Ge-
schichte des Vaters, der zu
Lebzeiten nie über das Ge-
schehene gesprochen hat, 
auseinanderzusetzen.

Seine Zeit im Lager wird 
im Film in drei Rückblen-
den erzählt, die an diesem
Wochenende im Februar 
produziert wurden. In Ko-
operation mit dem Verein
„Das Theater Hemer“ hat 
Baumeister ein großes Auf-ff
gebot an Komparsen zu-
sammengestellt, allesamt 
in historisch korrekter Auf-ff
machung. Wenn die Hand-

ist, gilt es dem Zuschauer 
ein möglichst authentisches 

Bild der Kriegszeit zu ver-
mitteln. 

Aufgrund des hohen Auf-ff
wands muss der Dreh an 
diesem Wochenende über 
die Bühne gehen, trotz des 
widrigen Wetters. Extra an-
gereist ist die Komparsen-
truppe „Panzerjägerabtei-
lung 228“ , die sich auf die 
Darstellung der Wehrmacht 
im zweiten Weltkrieg spezi-
alisiert hat. 

Die Gruppe hat zu diesem 
Zweck eigens ein Zeltlager 
errichtet, in dem die Män-
ner von Freitag bis Sonntag 

erfolgt aus dder Feldküche 
durch den Verssorgungs-
trupp. Die-
se Trup-
pengattung 
agierte zur 
Zeit des 
Krieges 
autark mit 
eigenen 
Dienstgra-
den, schloss

 sich aber den zu versorgen-
den Kompanien an, lässt uns 
der Küchenchef wissen. 

Die Komparsen sind alle-
samt sehr gut informiert 
über die Zeit in die sie sich 
im Rahmen ihres Hobbys 
regelmäßig begeben. Übli-
cherweise treten sie auf Be-
freiungsfesten im benach-
barten Ausland aber auch 
bei Filmproduktionen auf. 
Unter anderem waren sie 
im Film „Operation Walkü-
re - Das Staufenberg-Atten-
tat“ mit Tom Cruise in der 
Hauptrolle zu sehen. 

Während ihrer Auftrit-
te begeben sie sich
ganz in ihre RRRRRRRRRolle,

verüben Wachdienst, un-
terwerfen sich der damals 
herrschenden Hierarchie. 
Ebenfalls in ihrer Rolle be-

-
ler der Theatertruppe aus 
Hemer, die unterstützt wird 
von bekannten Gesichtern
der Festspiele Balver Höhle. 
Die Hauptrolle spielt Cecil 
Bornfelder. 

Ursprünglich war das Pro-
jekt als Theaterstück konzi-
piert. Da die Aufführung be-
dingt durch die Pandemie 
nicht sicherzustellen war, ent-
schied man sich für Umset-

30-minütige Streifen wird bei 
YouTube zu sehen sein. 

Da sich die Pandemiesi-
tuation glücklicherweise et-
was verbessert hat, freuen 
sich die Darsteller das Stück 
zusätzlich doch noch auf die 
Bühne zu bringen. Premiere
ist am 13. März im Sauer-
landpark in Hemer. 

Die Dreharbeiten wurden 
auch von einem Team des 
WDR begleitet. Der Beitrag 
der Lokalzeit Südwestfalen 
ist in der Mediathek zu se-
hen. DP

Markus Baumeister im Gespräch mit dem WDR-Team kurz vor dem Dreh. Fotos: Daniel Pütz

Auch die 
nostalgische 
Feldküche
gehört dazu.
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www.zimmermanndruck.de
Zimmermann

Wir suchen Dich!

Flexible Mitarbeiter (m/w/d)
für unsere Buchbinderei und Konfektionier-Abteilung

in Teilzeit/Vollzeit oder 450-€-Basis!

Anfragen bitte an:
Zimmermann Druck + Verlag GmbH
Widukindplatz 2 
58802 Balve

02357 8990 
karriere@zimmermanndruck.de@

Ehepaar Willecke
verlässt nach 37 Jahren
ihre Praxis und Balve

Hubert und Ingrid 
Willecke gehen in
den Ruhestand. „Wir

haben viel zu tun“, schmun-
zelt der Physiotherapeut, der 
in Balve zusammen mit sei-
ner Frau eine Praxis betrieb. 
Er zieht an die Mosel zu sei-
ner Tochter und die hat ei-
nen großen Garten, der nur 
darauf warte, dass die Wil-
leckes Hand anlegen, freuen 
sich die Beiden schon.

Vor 37 Jahren kam das
Ehepaar aus Sundern nach 
Balve und machte hier eine 
Physiopraxis auf, erst an 
der Hönnetalstraße, dann
am Drostenplatz. Sie seien
inzwischen Balver gewor-
den, schmunzelt er wieder. 
Schließlich hat er viele Leu-
te kennen gelernt und konn-
te auch vielen helfen. „Das 
ist das Schöne an meinem 
Beruf“, sagt er.

Vor zwei Jahren, noch vor 
Corona, trafen sich Hubert 

Willecke und der Mendener 
Henk Bucher im Drosten-
keller. „Es passte sofort“, so
Hubert Willecke und Henk 
Bucher kann das nur bestä-
tigen. Er hatte sich vor sechs

Jahren in Hagen selbststän-
dig gemacht und zusam-
men mit Sandra Kischinski 
suchten sie ein neues Betä-
tigungsfeld, das sie in Balve 
fanden.

Der Mitarbeiterstamm
wird komplett übernommen 
und „es läuft alles so wei-
ter. Ein gutes Konzept muss 
man nicht ändern“, so der 
neue Chef in der Praxis am
Drostenplatz. Es wird aller-
dings um einen Bereich er-
weitert: der Schmerzthera-
pie, Buchers Spezialgebiet.

Bereits vor einem Jahr be-
gann der schleichende Über-
gang. „Wir wollten es Herrn 
Willecke leichter machen
– aber auch uns“, ist Henk 
Bucher froh, dass er von 
den Erfahrungen des in Ru-
hestand gehenden Ehepaars
noch viel lernen konnte, be-
vor es nun geht.

Eins haben aber Hubert 
und Ingrid Willecke ver-
sprochen: zum Schützenfest 
sind sie in Balve. „Wir ha-
ben schon eine Ferienwoh-
nung gemietet“, freuen sie 
sich auf ihre Rückkehr mit 
Marschmusik. kr

Ingrid und Hubert Willecke (l.) verlassen die Physiotherapie-
-

führerin Sandra Kischinsky und Henk Bucher. Foto: Krahl
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„Xandra“, „Ylenia“, „Zeynep“ und „Antonia“

Sturmtiefserie sorgte für 
zahlreiche Feuerwehr-Einsätze

Eine Sturmtiefserie zog 
Mitte vergangenen
Monats über Balve

hinweg und sorgte dafür, das 
sich Feuerwehr und THW 
auf die Schadensbeseitigung 
einstellten. Die Motorsägen 
in den Gerätehäusern wur-
den vorher noch einmal alle 
kontrolliert. „Xandra“ bilde-
te dabei den Auftakt. Da das 
Sturmtief  sehr weit nördlich 
zog, war das im heimischen
Raum  nur wenig relevant.

Darauf folgte Orkan „Yle-
nia“. Mit Windgeschwin-
digkeiten von mehr als 100 
Stundenkilometern peitschte

er über das Land. Rund ein 
Dutzend Einsätze arbeitete 
die Feuerwehr ab, um wich-
tige Straßen, wie im Hönne-
tal, wieder frei zu bekom-
men.

Vorausgesagt waren für 
den Orkan „Zeynep“, der 
nur wenige Stunden später 
Balve erreichte, noch höhe-
re Windgeschwindigkeiten. 
Im Balver Feuerwehrgerä-
tehaus wurde nachmittags, 
zum Glück ein Freitag, der 
Meldekopf eingerichtet. Die 
Kreisleitstelle leitete die 
Einsätze aus Balve sofort 
weiter und hier vor Ort wur-

Das Hönnetal und das ehemalige Unteramt waren besonders 
von den Sturmfolgen betroffen. Foto: Feuerwehr Balve

den diese dann verteilt. Die 
Wehrleute warteten in den 
Gerätehäusern auf die Ein-
sätze.

Anfänglich war die Lage 
relativ ruhig. Doch am spä-
ten Abend wurde es zuneh-

mend stürmischer – gegen 
Mitternacht zog dann die 
Kaltfront des Tiefs durch und 
damit erreichte der Sturm 
seine Spitzengeschwindig-
keiten, wieder mehr als 100 
Stundenkilometer.

Zahlreiche Bäume hiel-
ten dieser erneuten Belas-
tung durch Wind und Regen
nicht stand, so dass in der 
Nacht Straßen gesperrt wer-
den mussten und Levering-
hausen war abgeschnitten. 
Hinzu kam noch ein Kamin-
brand in der Wocklumer Al-
lee, der bei dem Wind nicht 
leicht zu bekämpfen war und 
die Wehrleute forderte.

Am Morgen danach be-
gannen die Aufräumarbei-
ten. Mehrere Straßen wur-
den frei geschnitten. Knapp 
30 Einsätze verzeichnete die
Feuerwehr nach „Zeynep“.

Und wiederum nur wenige
Stunden stand „Antonia“ an. 
Auch da war mit Sturmspit-
zen um die 100 km/h gerech-
net worden. Diesmal musste 
die Feuerwehr nicht ausrü-
cken. Innerhalb nur fünf Ta-
gen gab es somit vier nicht 
unerhebliche Frühjahrsstür-
me über Balve. kr

Auch der dickste Mammut 
konnte der Orkanserie nicht 
standhalten. Foto: Pütz

Für die Löschgruppe Balve 

Einsätze mitten in der Nacht.
Foto: Krahl

Reiter-Versammlung
Wocklum. Die Mitgliederver-
sammlung des Reiterverein Balve 

Uhr in die VIP-Galerie statt. Der 
Vorstand bittet um zahlreiches Er-
scheinen.

Wünschen Sie sich 
ein harmonische-
res Miteinander 

mit Ihrem Hund? Haben Sie
einen Hund an Ihrer Sei-
te, der „irgendwie“ anders 
zu sein scheint? In diesem 
VHS-Kurs, der am Dienstag,

bekommen Teilnehmende 

Antworten auf diese Fragen 
und lernen neue Sicht- und 
Herangehensweisen kennen, 
die ohne jegliche Hilfsmittel 
von allen Hunden, verstan-
den und angenommen wer-
den. 

Eine harmonische Bezie-
hung im Einklang mit dem
Hund ist möglich, das wird 
Dozentin Anja Kerntke leh-

alten Volksschule am St.-
Johannes-Platz, Kursraum
2, statt. Anmeldungen unter 
der Kursnummer 221-1416
im Netz oder per Telefon un-
ter 02373/94713–0.

Seit Anfang des Jah-
res kann das Gewer-
be bei der Stadt Bal-

ve online an, ab- oder 
umgemeldet werden. Auf
der Homepage, unter 

-
det sich eine Anleitung der
einzelnen Schritte für das 
Online-Verfahren.

Nach Eingabe der Daten 
erhält man direkt die Mög-
lichkeit, die Leistung online 
zu bezahlen. Nach dem Be-
zahlvorgang gibt es sofort 
die Empfangsbescheinigung. 
Es gibt keine weitere Bestä-
tigung in Schriftform von

Im Einklang mit dem Hund Gewerbeanmeldung online
der Stadt Balve „aber keine 
Sorge, die Bescheinigung ist 
auch ohne Siegel und Un-
terschrift gültig und der Be-
scheinigung in Papierform, 
dem sogenannten Gewerbe-
schein, gleichgestellt“, heißt 
es aus dem Rathaus. 

SoKoLa.de lädt ein
Langenholthausen. Der Verein
SoKoLa.de  lädt ein zur Mitglie-
derversammlung am Freitag, 11.
März, um 19.30 Uhr. Neben dem
Kassen- und Jahresbericht 2021 
steht der Ausblick auf das 2022 auf 
der Tagesordnung. Es gilt die aktu-
elle Corona-Schutzverordnung.
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SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 14. März 2022
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 11.45 bis 12.15 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 12.45 bis 13.15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 17.45 bis 185.30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des ange-
lieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stof-
fe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen:
Tel. 926-132 oder -232.

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 Dienstag 22. 03. 2022
Revier 318 Mittwoch 23. 03. 2022
Revier 319 Donnerstag 24. 03. 2022
Revier 320 Freitag 25. 03. 2022

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 14. 03. 2022
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 28. 03. 2022

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 15. 03. 2022
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 29. 03. 2022

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 16. 03. 2022
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 30. 03. 2022

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 17. 03. 2022
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

31. 03. 2022
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 18. 03. 2022
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 01. 04. 2022

Umfangreiche Informationen
im Abfallkalender 2022!

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 07. 03. 2022
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Montag

21. 03. 2022

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönn  etalstr. – 08. 03. 2022
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 22. 03. 2022

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 09. 03. 2022
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 23.03. 2022

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 10. 03. 2022
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

24. 03. 2022
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 11. 03. 2022
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 25. 03. 2022

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

19. März 2022 12. November 2022 9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:

30. März 2022 26. Oktober 2022 16 bis 18 Uhr

Tauchen ohne Sauerstoff-Flasche will gelernt sein

Bundestrainer Werner Giove zeigte den Kurs-
Teilnehmern, wie sie sicher ohne Sauerstoff-ff

Das hat wohl jeder 
schon mal gemacht 
und sei es in der 

Badewanne – Kopf unter 
Wasser und Luft anhalten. 
Ähnlich ist es beim Apnoe-
Tauchen, nur das es dabei in 
Tiefen von 20 Metern und 
mehr geht.

Um Freitauchen, wie es 
auch heißt, als ein Erlebnis 

wissen, wie es richtig geht. 
Daher hatte Sigrid Schmidt,
Vorsitzende des Vereins 
zur Förderung des Tauch-
und Wassersports zu einem

nisse für das Freitauchen
vermittelt wurden. Danach 
ging es ins Hallenbad, in
dem die Praxis folgte.

Mit dem Freitauchen ver-
lässt man den Status eines
Schnorchlers und lernt mit 
richtigen Ab- und Auftauch-
techniken die Welt unter 
Wasser noch besser zu er-
kunden. Doch dabei steht 
die Sicherheit an oberster 
Stelle. So wurden die rich-
tigen Atemübungen und 
die Entspannung vor einem 
Tauchgang den Teilnehmern
vermittelt. kr

Lehrgang in
Balve einge-
laden. Gelei-
tet wurde er 
vom Freedi-
ve -Bundes -
trainer Wer-
ner Giove.

Z u n ä c h s t 
mussten die
Te i l n e h m e r 
aber die The-
orie über sich 
ergehen las-
sen, in der die
erforderlichen
Grundkennt-



Wir stellen uns vor... Anzeige

Sonnenschutz, Sichtschutz und Insektenschutz für Privat- und 
Gewerbekunden.

Wir liefern und montieren individuelle und 
maßgeschneiderte Lösungenfür Ihre Fenster und 
Türen. Mit über 25 Jahren Erfahrung sind wir die 
Spezialisten für die Themen Sonnenschutz, 
Sichtschutz und Insektenschutz für Fenster, 
Türen und Lichtschächte. Wir beraten Sie gerne 
zu einer individuellen Lösung für Ihr Haus, Ihre 
Wohnung oder Ihre Büros und Geschäftsräume. 
Sie bekommen bei uns maßgeschneiderte 
Produkte, die wir schnell liefern und bei Ihnen 

vor Ort montieren. Kontaktieren Sie uns gerne 
direkt und vereinbaren Sie einen Beratungstermin bei Ihnen vor Ort.

Sonnenschutz & Sichtschutz

Von reinem Sichtschutz bis hin zur Verdunklung eines Raumes oder Räume im Sommer kühl 
und im Winter warm halten: Die Anforderungen an Sonnen- bzw. Lichtschutz sind in jedem 
Haus, häufig sogar in jedem Zimmer anders. Wir finden für Sie die richtige Lösung.

Sonnenschutz und Sichtschutz für gewerbliche Anwendungen

Gerne beraten wir Sie hinsichtlich der passenden Lösungen für Ihr Büro, Ladengeschäft oder 
zum Beispiel auch Ihre Praxis. Durch unsere langjährige Erfahrung kennen wir die Anforde-
rungen an Design, Funktionalität und Energieeffizienz, aber auch an rechtliche Vorgaben 
hinsichtlich Arbeitsschutz oder auch Datenschutz. Sprechen Sie uns gerne darauf an.

Insekten- & Pollenschutz

Es summt und brummt, es krabbelt und fliegt. So nützlich wie Insekten auch sind, im Haus 
sind sie meistens nicht erwünscht. Wir bieten Ihnen maßgeschneiderte Lösungen für Ihre 
Fenster, Türen und Lichtschächte an, um Ihre Räume vor Insekten zu schützen. Individuell 
gefertigte Rahmen mit einem entsprechenden Spezialgewebe halten nicht nur Insekten, 
sondern zum Beispiel auch Pollen davon ab in Ihre Räume einzudringen.

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind


